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Erhöhung des Pflegegeldes: 
Das P�egegeld steigt zum 01.01.2024 um 5 % an. 
Sie erhalten die Erhöhung automatisch, wenn Sie 
bereits P�egegeld beziehen.

Erhöhung der 
Pflegesachleistungen: 
Die P�egesachleistungen steigen ebenfalls im Ja-
nuar 2024 automatisch um 5 % an.

Entlastungsbudget: 
Das neue Entlastungsbudget soll die Finanzierung 
der Kurzzeit- und Verhinderungsp�ege erleichtern. 
Zukünftig sollen beide Leistungen nur noch aus 
einem Topf, dem Entlastungsbudget, bezahlt wer-
den. Dies tritt für den Großteil der P�egebedürftigen 
jedoch erst 2025 in Kraft. Ab 2024 können bereits 
junge P�egebedürftige bis 25 Jahre mit P�ege-
grad 4 oder 5 auf ein vorgezogenes Entlastungs-
budget von 3.386 € zugreifen.

Pflegeunterstützungsgeld: 
Angehörige können das P�egeunterstützungsgeld 
künftig jedes Kalenderjahr für bis zu zehn Arbeits-
tage pro p�egebedürftiger Person in Anspruch 
nehmen. Es ist nicht mehr auf einmalig zehn Ar-
beitstage je p�egebedürftiger Person beschränkt.

Zuschläge für Pflegebedürftige 
in vollstationären Pflegeheimen 
werden erhöht:

0 – 12 Monate  von 5 % auf 15 %
13 – 24 Monate von 25 % auf 30 %
25 – 36 Monate von 45 % auf 50 %
mehr als 36 Monate von 70 % auf 75 %

Was verändert sich 2024? 
Da sich die Regierung im Frühjahr 2023 auf eine Pflegereform geeinigt 
hat, treten Januar 2024 die ersten Leistungserhöhungen in Kraft. 
Dazu gehören: 
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Ab wann gilt man als pflegebedürftig?

Wie beantragt man einen Pflegegrad?

Telefonisch, postalisch oder per Mail formlos 
bei der P� egekasse/P� ege versicherung
Anschließend bekommen Sie von der 
Ver sicherung Unterlagen, die Sie vor dem 
Begutachtungstermin ausfüllen sollten
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Das Bundesministerium für Gesundheit de� niert 
P� egebedürftigkeit folgendermaßen: 

Man gilt dann als p� egebedürftig, wenn man 
dauer haft, das heißt länger als 6 Monate, nicht 
mehr alleine mit psychischen, kognitiven oder 
physischen Beeinträchtigungen oder gesund-
heitlichen Belastungen umgehen kann.

Je nach Schwere der Situation wird P� ege-
grad 1  bis  5 vergeben. Dies geschieht nach ei-
ner Begutachtung. Bei dieser wird der Grad der 
Selbstständigkeit und der Fähigkeiten in sechs 
Lebensbereichen eingeschätzt. Dafür werden 
Punkte vergeben, die anschließend zusammenge-
rechnet werden. Anhand dieser wird der genaue 
P� egegrad ermittelt.
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Pflegegrade: Punkte und Bedeutung

1 12,5 – 27,0 Punkte Geringe Beeinträchtigung der Selbstständigkeit

2 27,0 – 47,5 Punkte Erhebliche Beeinträchtigung der Selbstständigkeit.

3 47,5 – 70,0 Punkte Schwere Beeinträchtigung der Selbstständigkeit.

4 70,0 – 90,0 Punkte Schwerste Beeinträchtigung der Selbstständigkeit.

5 90,0 – 100 Punkte
Schwerste Beeinträchtigung der Selbstständigkeit, 
wobei besondere Anforderungen an die p�egerische 
Versorgung erfüllt sein müssen.

Mobilität

Kognitive und 
kommunikative 
Fähigkeiten

Verhaltensweisen 
und psychische 
Problemlagen

Selbstversorgung
(Körperp�ege, Ernährung etc.)

Umgang mit krankheits-
spezi�schen/therapiebe-
dingten Anforderungen

Gestaltung des 
Alltagslebens und 
soziale Kontakte

7,5 %
7,5 %

10 %

15 %

20 %

40 %

Neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff
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Gut zu wissen!

Umwandlung des ambulanten 
Sachleistungsbetrags
Wenn P�egesachleistungen in einem Monat 
nicht oder nur zum Teil ausgeschöpft werden, 
können diese in zusätzliche Betreuungs-
leistungen umgewandelt werden. Mit die-
sem Umwandlungsanspruch kann der Ent-
lastungsbetrag aufgestockt werden.
Die umgewandelte Summe berechnet sich 
aus dem Sachleistungsbetrag des P�ege-
grades und der Summe der bereits genutzten 
Sachleistungen. 

Maximal 40 % des höchsten Sachleistungs-
betrags können umgewandelt werden. Um-
gewandelte Sachleistungen sind nur für all-
tagsunterstützende Angebote gedacht. 
Dazu gehören zum Beispiel Betreuungsan-
gebote oder Angebote zur Entlastung im All-
tag für P�egende. Eine solche Umwandlung 
muss schriftlich bei der P�egekasse bean-
tragt werden.

Pflegehilfsmittel
Pflegehilfsmittel umfassen Geräte und 
Sachmittel, die für die häusliche Pflege 
benötigt werden. Sie sollen dazu beitra-
gen, dass Pflegebedürftige (ab Pflege-
grad 1) selbstständiger leben können, 
ihre Beschwerden gelindert werden und 
die Pflege allgemein erleichtert wird. 

Wenn bei einer Begutachtung zur Feststellung 
eines P�egegrades die Versorgung mit einem 
Hilfsmittel empfohlen wurde, gilt dies als An-
trag auf Hilfsmittelversorgung. Dem muss die 
versicherte Person zustimmen. Ansonsten muss 
ein Antrag bei der entsprechenden P�egekasse 
gestellt werden. 

Es wird zwischen technischen und zum Verbrauch 
bestimmten P�egehilfsmitteln unterschieden.
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Pflegehilfsmittel zum Verbrauch 
sind Produkte, die nach einmaliger Benutzung 
nicht wiederverwendet werden können. Dazu ge-
hören z. B. Einmalhandschuhe, Mundschutz, Ein-
mal-Bettschutzeinlagen und Desinfektionsmittel. 
Die Hilfsmittel können von der P� egekasse zur 
Verfügung gestellt oder die Kosten erstattet wer-
den (monatlich bis zu 40 €). Bei bereits festgestell-
ter P� egebedürftigkeit ist ein formloser Antrag bei 
der P� egekasse ausreichend. Dazu bieten viele 
P� egekassen vorbereitete Formulare an. 

Technische Pflegehilfsmittel
umfassen Hilfsmittel wie P� egebetten oder Roll-
stühle. Gerade sehr teure Hilfsmittel, wie Patien-
tenlifte, werden häu� g geliehen. Volljährige Ver-
sicherte müssen zu den P� egehilfsmitteln 10 % 
zuzahlen, höchstens jedoch 25 € je P� egehilfs-
mittel. Es ist möglich, sich von den Zuzahlungen 
befreien zu lassen.

Fahrtkosten
Wenn sich ein stationärer Kranken-
hausaufenthalt verkürzen oder ganz 
verhindern lässt, übernimmt die Kran-
kenkasse neben Rettungsfahrten die 
Kosten für den Transport zu (ambulan-
ten) Krankenhausbehandlungen oder 
zu ÄrztInnen und zurück.
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In bestimmten Fällen haben P� egebedürftige auch 
Anspruch auf eine Taxifahrt oder einen Transport 
mit dem Krankenwagen. Diese Kostenübernah-
me muss zuvor von der Krankenkasse genehmigt 
werden. Jedoch müssen mindestens 5 € und ma-
ximal 10 € zugezahlt werden.

Fahrten zu ambulanten fachärztlichen Behandlun-
gen gelten auch als genehmigt, wenn Sie

einen Schwerbehindertenausweis mit 
dem Merkzeichen „aG“, „Bl“ oder „H“

eine Einstufung in den P� egegrad 3 
 (mit dauerhafter Beeinträchtigung der 
 Mobilität), 4 oder 5 oder

eine den Nummern 1 und 2 vergleichbare 
Beeinträchtigung der Mobilität nach Maßga-
be der Richtlinie nach § 92 Abs. 1 Satz 2 Nr. 
12 SGB V. 

vorweisen können.
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1/2 Seite
B 190 x H 138 mm
€ 590,-

1 Seite
B 190 x H 280 mm
€ 950,-

1/8 Seite
B 93 x H 65 mm
€ 330,-

1/8 Seite
B 93 x H 65 mm
€ 330,-

1/4 Seite
B 190 x H 70 mm
€ 450,-

Dies ist ein Ansichtsexemplar, für den Erhalt des vollständigen 
Magazins senden Sie eine E-mail an „gutgepflegt@kitz-medien.de“


